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Baden .
Bulletin .

* Mannheim , 4 . Okt . Die Krankheitserscheinungen bei Ihrer königlichen
Hoheit der Großherzogin Stephanie von Baden haben bisher eine solche Rich¬
tung genommen , daß man sich der gegründetsten Hoffnung überlassen kann ,
es werde die hohe Patientin in nicht gar langer Zeit mehr Ihre vollkommene
Genesung erlangen .

Dr . Zeroni , Hofrath .
* Karlsruhe , 4 . Okt . Bon Badenweiler woselbst Seine königliche Hoheit

der Großherzog fortwährend verweilen , sind folgende Bulletins über das Be¬
finden Seiner Hoheit des Herrn Markgrafen Wilhelm dahier eingetroffcn :

Seine Hoheit der Herr Markgraf Wilhelm von Baden , den 24 . v . M . in

bestem Wohlseyn hier angekommen , wurden in der Nacht vom 25 . auf den 26 .
v . M . von lästigen Athmungsbeschwerden befallen , die seitdem wiederholt An¬

fälle machten , so daß der Zustand des hohen Kranken gegenwärtig noch recht
leidend ist.

Badenweiler , den 1 . Oktober 1840 .
Dr . Gebhard , Med . Rath . Dr . Buchegger .

Seine Hoheit der Herr Markgraf Wilhelm haben die verflossene Nacht mit
mehr Ruhe zugebracht, als dies bisher der Fall war ; die Athmungsbeschwerden
sind geringer , und der hohe Kranke fühlt sich diesen Morgen weniger leidend .

Badenweilcr , den 2 . Oktober 1840 .
Dr . Gebhard , Med . Rath . Dr . Buchegger .

Deut sche Bundes st aaren .
Oesterreich . Wien , 30 . Sept . Der heutige „Oest . Beob . " enthält Folgen¬

des ( bestätigend die schon durch unsere Privatkorrespvndenz mitgetheilte Nachricht ) :
Die neuesten Berichte aus Konstantinopcl vom 16 . Sept . melden : „ Nachdem
der Statthalter von Aegypten auf die letzte am 5 . d . M . von Rifaat Bcy und
den Generalkonsuln der 4 Mächte an ihn gerichtete Aufforderung eine so aus¬

weichende Antwort crtheilt hatte , daß selbe nicht anders , als eine förmliche

Weigerung , die ihm gemachten Bedingungen anzunehmen , betrachtet werden

konnte , hat der Sultan am 14 . d . M . den Beschluß gefaßt , Mehemed Ali des

Paschaliks von Aegypten zn entsetzen , welcher Beschluß ihm durch ein Schreiben
des Großwesirs bekannt gemacht , und zu gleicher Zeit in einem umständlichen
Artikel der türkischen Staatszcitung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wurde .
— Die provisorische Verwaltung des Paschaliks von Aegypten wurde von Sr .

Hoheit dem zugleich zum Seraskier von Syrien ernannten Staatthalter von
Saint - Jean d'Acre , Jzzet Mehmed Pascha , anvertraut , welcher sich am 11 .
M . bei den Dardanellen am Bord des Dampfschiffes „ Seri Pervas " euischiffeu
sollte , um sich nach Cypern zu begeben .

Brünn , 26 . Sept . Die Versammlung deutscher Land - und Forstwirthe ,
welche am 21 . d . M . in dieser freundlichen Stadt begann , ist nicht so zahlreich
besucht , als die vorjährige zn Potsdam , indem sie nach der Liste vom 24 . nur
371 Theilnehmer zählt . Hiervon kommen auf Mähren 196 , auf die übrigen
österreichischen Staaten 111 , auf Preußen 33 , die sächsischen Länder 9 , Ruß¬
land 5 , die beiden Hessen 5 , Württemberg 4 ( darunter die Professoren Riecke
und Göriz von Hohenheim ) , Mecklenburg 3 , Bayern 2 , Frankreich , Nassau ,
die Schweiz je 1 Mitglied . UcbrigenS dürfte die gegenwärtige Zahl 400 nahe¬
zu erreichen . ( S . M . )

Bayern . München , 1 . Okt . Diesen Nachmittag hatte unter großem
Zudrang der Neugierigen die Probefahrt der Mitglieder des Direktoriums und
des Verwaltungsrathes auf der Eisenbahn nach Augsburg statt . — Der großh .
badische Geheimerath re . Mittermaier befindet sich zum Besuche in unserer Stadt .

( A . Z . )
Nürnberg , 1 . Okt . Die gestrige Nachmittagssitzung der Generalversamm¬

lung für die Nürnberg - Nordgränze - Eisenbahn eröffnete um halb 4 Uhr Hr .
Bürgermeister Binder als Vorstand , indem er den Antrag der Berathung und

Beschlußfassung unterstellte , welcher allerhöchsten Orts eingercicht werden sollte .
Endlich wurde die Debatte ( welche über 3 Stunden gedauert hatte ) geschlossen ,
sodann durch Namensuntcrschrift über jede einzelne Frage des Eingangs er¬

wähnten Antrags des Gesellschaftsvorstandcs abgestimmt , und sämmtliche Fra¬
gen durch Stimmenmehrheit verneint . Dagegen wurde der Antrag des Hrn .
Direktors Scharrer in folgender Fassung durch Stimmenmehrheit zum Beschluß
erhoben . Es solle 1 ) bei allerhöchster Stelle angezeigt werden , daß die peku¬
niären Mittel der Gesellschaft dermalen nicht zureichten , um die Bahn von

Bamberg nach Hof zu bauen , ferner die Bitte gestellt werden : 2 ) diesen Trakt

auf Staatskosten speziell nivelliren zu lassen , und das Ergebniß nebst Kosten¬
voranschlägen , der Gesellschaft zur weitern Beschlußfassung mitzntheilen ; 3 ) der

Gesellschaft zu gestatten , die Bahn von Nürnberg über Bamberg nach Koburg
auszuführcn , da hiezu die vorhandenen Geldmittel ausreichen ; und 4 ) zu ge¬
nehmigen , daß der Bahnbau zwischen Nürnberg und Bamberg unverzüglich be¬

ginne . Der allerhöchsten Entschließung über diese Anträge der Gesellschaft ,

Feuilleton .

Reise nach Trapezunt .
( Fortsetzung .)

Hinter der Stadt erhebt sich das Erdreich sanft zu einer lieblichen Halde , voll
großer Dörfer unter Bäumen , Weingärten und Ackerfeld . Häuser von Stein mit
rothem Ziegeldach , weißem Kamin und allen Zeichen der Wohlhäbigkeit täuschen
den Wanderer ; er glaubt einen jener gesegneten Himmelsstriche Europas vor sich
zu haben , wo sich die Bewohner unter dem Schirm gerechter Herrscher kummerlos
dem Genüsse des Daseyns überlassen . Die Landschaft , so weit das Auge reicht , ist
in der That entzückend , stufenförmig , weich erhebt sich die üppige Hügelkette zu
einem Prachttheater voll Grün , Feld und Wald . Die hohe , halbzirkelförmige ,
thaldurchschnittene anatolische Wand , dunkelbelaubt bis auf die Spitze , schließt den
Horizont ; im Vordergrund der endlose , grüne Spiegel

' des Pontus . Von Zirkas -
sien her wehte es erfrischend kühl um Mittag , heiteres Gemüth , selige Empfindung !

Die große waldichte Amazonenniederung vorüberstreichend , waren wir um sechs
Uhr Abends nur noch 36 Miglien von Kerasunt . Wolkenlos hing der Himmel
über dem grünlichen Pontus , nur der Scheitel des finstern Hochgebirgs trug eine
Nebelhülle , unterhalb Dunkelwald und das Kap Vonah sonnenvergoldet ; weit im

welche in der peremtorisch gestellten Frist bis zum 9 . d . M . ein gereicht werden
müssen , ist nun entgegenzusehen . ( N . K .)

Nürnberg , 2 . Okt . Nachträglich zu der gestrigen Mittheilung über die
Generalversammlung für die Nürnberg - Nordgränze - Eisenbahn folgt hier
das Resultat der geleisteten Einzahlungen von 4 Proz . des Aktienkapitals .
Es wurden nähmlich eingezahlt : in Nürnberg 5512 , in Bamberg 528 , in
München 1953 , in Würzburg 483 , zusammen 8476 Aktien . ( N . K .)

Freie Stadt Frankfurt . Frankfurt , 3 . Okt . Die Taunuseisen¬
bahn wurde auf ihrer ganzen Strecke vom 1 . bis 30 . Sept . incl . von 82,720
Personen befahren . Die Einnahme war 51,981 fl . 40 kr .

G r o ß h e r z o g t h u m Hessen . Darmstadt , 1 . Oktober . Gestern hat
unsere 2te Kammer der Stände ihre Berathungen über den Strafgesctzenrwurf
beendigt . Unter den Artikeln , welche noch zur Berathung kamen ( sie betrafen
die besonderen Verbrechen und Vergehen der Staatsbeamten und öffentlichen
Diener , sowie besondere Pflichtverletzungen gewisser , zu öffentlichen Verrichtungen
ausgestellter Personen ) wurden mehrere gestrichen . Nachdem der erste Artikel
des Entwurfs ( 448 ) und die vom Ausschüsse vorgeschlagenen drei Zusatzartikel
von der Kammer angenommen wurden , trug der Abg . Emmerling darauf an ,
dem Ausschüsse und insbesondere seinem Referenten ( Abg . Hesse ) den Dank der
Kammer für die viele Mühe und den großen Fleiß auszusprcchen , welche sie
auf Berathung der Sache und darüber erstatteten Bericht verwendet hätten .
Die 2te Kammer trat diesem Anträge einstimmig bei . Der von der zweiten
Kammer durchberathene erste Theil des Strafgesetzentwurfs ist jbereits an die
erste Kammer abgegeben , und der zweite ( besondere ) wird jenem so bald folgen ,
als die Protokolle fertig redigirt sind . ( S . M . )

Hannover . Hannover , 30 . Sept . Dr . Jäger ist vorläufig gestern
von hier nach Wien abgereist , doch ist von einer zweiten Operation die Rede ,
was die Aerzte keineswegs für ein schlimmes Zeichen ansehen , indem sie viel¬
mehr behaupten , die Nothwendigkeit einer wiederholten Operation zum gänz¬
lichen Gelingen vorausgesehen zu haben . ( H . C . )

Hannover , 30 . Sept . Stüve ' s sehr umfangreiche Vertheidigung des Ma¬
gistrats der Residenz soll bei der hiesigen Justizkanzlei bereits eingegangen seyn .
Man rühmt sie als ein Meisterwerk der Dialckiik . Eine baldige Entscheidung
der Kanzlei wird allgemein gewünscht , und zwar aus dem Grunde , weil nach
erfolgter Errichtung des Kriminalsenats bei 'm celler Tribunale dem Kabinet der
Weg der Appellation frei stände , und im Falle dieser eingeschlagcn würde , die
Erledigung dieser Angelegenheit abermals sehr weit hinausgeschoben werden
dürfte . ( L . A . Z . )

Königreich Sachsen . Dresden , 27 . Sept . Eine sonderbare Ver¬
untreuung anvertrauetcn Staatseigenthums ist in diesen Tagen hier begangen
worden . Es hat nämlich ein hiesiger subalterner Miuisterialbeamter aus einem
unter seiner Aufsicht stehenden Archive eine große Masse , zum Theil noch gang¬
barer Akten , mehrere Wagen voll , als Makulatur verkauft und sich von hier
( man sagt , auf der Eisenbahn nach Magdeburg ) entfernt . Durch Umstände
begünstigt , hatte er, ohne Verdacht zu erwecken , die Akten am Hellen Tage auf -
ladcn lassen können .

Sachsen - Koburg . Gotha , 29 . Septbr . Die dritte Versammlung
der deutschen Philologen und Schulmänner wurde heute in dieser Stadt eröff¬
net und verspricht sehr zahlreich zu werden , indem schon bei der einleitende »
Sitzung 160 Mitglieder anwesend waren . Professor Rost , der an der Stelle
des zum Präsidenten gewählten Geh . HofrathS Zacobs das Präsidium führte ,
stattete zuerst über die dem Verein gemachten Mitthcilungen , die angekündigten
Vorträge und anderes derartige Bericht ab , ordnete die Wahl von Sekretären
an , und lud die ganze Gesellschaft im Namen des Herzogs zu einem Gabel¬
frühstück auf das 3 Stunden von hier entlegene Lustschlos Ncinhardsbronn ein .
Die Stadt Gotha , deren vielfache und glänzende Einladungen von der Gesell¬
schaft abgelehnt wurden , um an keinem Orte zu belästigen , erbat sich die Ehre ,
die Gesellschaft dahin führen zu lassen , was in 40 , größtentheils sehr eleganten
Wagen ansgeführt wurde . In dem Schlosse empfing der Herzog , umgeben
von dem Erbprinzen und seinem Hofstaat , die Gesellschaft , ließ sich einige No -
tabilitäten vorstellen , und nahm darauf an dem glänzenden Mahle , das in
mehreren , mit Blumengewinden und den Fahnen der verschiedenen Länder
geschmückten Zelten bereitet war , den huldvollsten Antheil . Um der Gesellschaft
einen weitern Beweis seiner Achtung vor der Gelehrsamkeit zu geben , wird er
morgen sammt dem Erbprinzen der Versammlung beiwohnen , und mehrere
Vorträge von allgemeinem Interesse , die für diesem Tag bestimmt wurden , anhö¬
ren . Mit dieser liberalen Aufnahme des Herzogs wetteifert die ganze Ein¬
wohnerschaft . Die Hoftnarschälle und Geyeimenräthe , so gut wie die übrigen
fürstlichen nnd städtischen Beamten und der Handels - und Gewerbsstand haben
ihre Häuser mit der größten Gastfreundlichkeit den fremden Gästen geöffnet ,
nnd die feine Bildung verbunden mit der ansprechenden Biederkeit , welche sich
in dem Benehmen der Einwohnerschaft ausspricht , ist für den aufmerksamen

Hintergründe Bergnacht und Waldeinsamkeit über dem langen Alpenzug der Tzanen .
In weiter Ferne sahen wir noch das Abendgold auf der Schloßruine von Kerasunt .
Vollmondschein , Sternenglanz , wundervolles Licht- und Farbenspiel auf der spiegel¬
hellen Wasserfläche , der milde Windhauch , der sanfte und dennoch reißende Flug
des Schiffes , das nahe Ziel und die melancholische , süße Erinnerung an die Hei -
math gossen einen Frieden in die Seele , wie man ihn im Drange der täglichen
Mühen , der Begierden , des Ehrgeizes so selten genießt . Spät wich ich dem Drang
des Schlummers und bei ' m Erwachen lag vor uns im Morgengrau , weit über Fel¬
senriffe , Schluchten , Berg und Thal hingebrcitet , halb in Epheu - , Baum - und
Weinlaub versteckt , das schöne Trapezunt . Bald umschwärmte eine Unzahl Barken
das Schiff , um die reiche Ladung an Gut und Passagieren an 's Land zu bringen .
Im Anblick der Stadt verloren , voll Neugierde , Sorge und ungewisser Hoffnung
wartete ich ruhig , bis der Strom abgelaufen und all ' das zerlumpte asiatische Volk
am felsigen Ufer , in den engen Gäßchen der Vorstadt , unter Bäumen und Gärten
verschwunden war . Ohne Empfehlung an ein europäisches Konsulat nach Trapezunt
zu kommen wäre eine große Unklugheit . Hier gibt es noch kein Gasthaus , wie in
Pera , Galata , Smyrna , und der unbekannte , schutzlose Fremdling könnte sein Quar¬
tier neben den Maulthieren und Saumrossen aufschlagen , die auf einem Hochplatz
ober der Lände Tag und Nacht unter dem Sternenzelt auf Ladung warten . Denke
man sich das Peinliche Gefühl , mit dem ich gegen 9 Uhr meine Briefe zum k. ^
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Beobachter ein erfreulicher Beweis , welchen Einfluß die treue Pflege der Wis¬
senschaften , wodurch sich das ernestinische Haus von jeher ausgezeichnet hat ,
aus den Gcsammtkarafter eines Volkes auszuüben vermag . (S . M .)

Belgien .
Brüssel , 30 . Sept . Der Prinz Peter Napoleon Bonaparte hat durch ven

„ Observateur " folgende Reklamation veröffentlichen lassen : „ Viele Personen

haben einen , übrigens ziemlich dunkeln , Artikel der römischen Zeitung verkehrt

ausgelegt und geglaubt , daß durch den Tod meines Vaters , des Prinzen Luzian

Bonaparte , mein ältester Bruder mit dem Titel eines Fürsten von Canino das

große Besitzthum dieses Namens erbte . Wenn es wahr ist , daß der Pabst
meinem Bruder den Titel eines Prinzen von Canino verliehen hat , einen Titel ,
dessen im Vermächtnisse meines Vaters keine Erwähnung geschieht , so ist cs

ganz falsch , daß dieser irgend einen Unterschied in Bezug auf Güter oder sonst
etwas unter seinen Kindern gemacht . Die Thatsache ist , daß er nach Fest¬

setzung eines gleichen Pflichttheiles für jedes der letzter » meine Mutter , die

Fürstin von Canino , zu seiner einzigen Erbin eingesetzt hat .
"

Dänemark
Schleswig , 28 . September . Einer der größten Dichter neuerer Zeit , der

schwedische Bischof Tegner , welcher sich durch seine „ Frithjofssage " einen euro¬

päischen Ruhm erworben hat , wird leider als Geisteskranker in der Irrenanstalt
von Schleswig erwartet . Möchte es dieser Heilanstalt , welche sich auch im
Auslande eines wohlbegründeten Rufs erfreut , gelingen , den unglücklichen
Sänger von der geistigen Finsterniß zu befreien und ihn den lichten Neichen
der Wissenschaft und Kunst , denen er bisher angehört hat , wieder zu geben !

Frankreick
*r . Paris , 1 . Okt . Die 30,000 Mann , welche an den Befestigungen von

Paris arbeiten sollen , werden von den Departement « ! kommen . Wie es scheint ,
nimmt die pariser Besatzung keinen Theil daran . Die Soldaten vom Genie
werden 4000 Mann stark seyn , ihr Sold wird 70 Cent , per Mann betragen . —

Hr . Orfila wird den Hrn . Naspail gerichtlich belangen wegen der in seinem
Briefe hinsichtlich des Prozesses der Laffarge gegen ihn enthaltenen Ausdrücke . —

Nach Algier sind seit dem 1 . August 6000 Mann Verstärkung abgegangen . Der
Ocean , Marengo und Souverain sollen einstweilen noch mehr Truppen nach
Algier führen . — Unter allen Festungen ist jetzt keine so mit Soldaten über¬

füllt , als Lille ; Metz hat gegenwärtig eine Besatzung von 10,000 Mann . —

In Guimper sind Befehle emgelanfen , die Küste in Wehrstand zu setzen . —
Man kann sich die Wichtigkeit der heutigen Börse vorstellen : 3 proz . fielen bis

auf 66 Fr . 50 Ct . und schlossen 66 Fr . 75 Ct . und 5 proz . auf 100 Fr . 75 Ct . ,
um mit 101 Fr . zu enden . — Staatsgerichtshofsitzung : Nachdem noch zwei
Vertheidiger das Wort genommen , erhob sich Ludwig Napoleon ( tiefes Still¬

schweigen ) : „ Der Hr . Gencralprokurator hat seine Sache mit Beredsamkeit
vertheidigt , aber ohne Nutzen . Indem ich Hrn . Berrper gebeten , meine Ab¬

sichten , welche entstellt worden , und meine Rechte zu erklären , so wollte ich
dadurch meine Pflicht gegen meine Geburt und meine Familie erfüllen . Hr .
Berryer hat meine Erwartung auf das Bewunderungswürdigste erfüllt ; jetzt
aber , wo es sich um mein Geschick handelt , will ich mich nicht unter den Schutz
einer Ausnahme stellen . Ich will daS Schicksal der Männer theilen , welche mich
am Tage der Gefahr nicht verließen . Ich bitte Hrn . Berryer , meine Verthei -

dignng nicht fortzusetzen ." Hr . Berryer : „ Die edlen Gesinnungen , welche der

Prinz eben ausgesprochen , machen mir die Ehre noch kostbarer , die mir durch
die Wahl als seinen Vertheidiger zu Theil wurde , und ich bin glücklich , allen

Eifer , allen Freimuth und alle Energie meiner Ucberzeugung an seine Verthei -

digung gewandt zu haben . Ich werde ihm gehorchen . Was konnte ich in
der That auf das Requisitorium erwidern , was eben vernommen worden ? Eine
andere Sache verhandeln , meine Meinung vertheidigcn , meine persönliche Ueber -

zcugung und gewissermaßen auf meine eigene Anklage antworten . Für solche
Debatten ist mir eine andere Bahn ( ureiis ) offen . Die Sitzung wurde , nach ,
dem der Generalprokurator die Artikel 88 , 89 , 90 und 91 des peinlichen Ge¬

setzbuches angeführt , geschloffen . — Der ohnehin so höchst interessante Kriminal -

prozeß zu Tülle , erhält seit dem Spruch des Geschwornengerichts eine Art von

politischer Wichtigkeit . Die „ Presse " behauptet , Mad . Laffarge sey ein Opfer
der von einer argwöhnischen Demokratie schlecht verstandenen Gleichheit . Der

„ Constitutionnel " vertheidigt hingegen die Geschwornen . — - Hr . v . Lamartine
tritt heute abermals in der „ Presse " mit einem ausführlichen Artikel gegen das

Ministerium auf . — Aus dem Hafen Lorient wird unter 'm 25 . Sept . berichtet ,
daß zu keiner Zeit eine solche Bewegung im Hafen herrschte .

* Paris , 2 . Oktober . Der „ Moniteur parisien " verkündigt eine Liste von

Beförderungen im Seewesen , welchem Kraft einer vorgestern Unterzeichneten k .
Ordonnanz vorgenommen wurden . Gemäß dieser Ordonnanz sind 16 Fregatten -
und 4 Korvettenkavitäne zu Oapitaines cke vaisseau (Kapitäne von größer »

Kriegs - oder Linienschiff « !) ernannt worden . Der Grad eines Fregattenkapitäns
wird ganz abgeschafft und die OapitLnies cke vaisseuu , deren Gesammtzahl
gegenwärtig 100 beträgt , in 2 Klassen gctheilt — 33 in der ersten und 67 in
der zweiten . Die Zahl der lüeutenrmts cks vaisseau , welche zu Korvetten¬

kapitänen ernannt wurden , beträgt 60 , bringt also die Zahl der Offiziere dieses
Grades auf 200 , welche in zwei Klassen getheilt sind — 66 in der ersten und
144 in der zweiten . Die Zahl der zur Ausfüllung der Erledigungen unter
den Lieutenants beförderten LnsoiKne « äs vuisseuu beträgt 60 . — Die in
den Ruhestörungen zu Lons - le - Saulnier ( vor einigen Monaten ) und in der

Plünderung des Schlosses Courlans verwickelten Individuen , 44 an der Zahl ,

reichischen Konsul , Hrn . Ritter v . Ghersci , trug . Vielleicht ist er abwesend , viel¬

leicht krank , vielleicht übel gelaunt und unfreundlich , vielleicht ein Feind der Deut¬

schen und Verächter der Gelehrten . Die Ungewißheit dauerte nicht lange , von Al¬
lem fand ich gerade das Entgegengesetzte ; Hr . von Ghersci ist der liebenswürdigste ,
humanste Mann , den man sich denken kann , voll Theilnahme , Intelligenz und Her¬
zensgute . Eine Stunde nachher hatte ich schon mit dem Reiseapparat mit Büchern
und Papier eine luftige und bequeme Wohnung im Hause eines armenischen Kauf¬
manns und Interpreten all lloiiores , der nur armenisch und türkisch spricht , nebenan

bezogen , und konnte an demselben Tage noch die Arbeit beginnen , der zu lieb ich
aus so entlegenen Landen nach Trapezunt gekommen bin . Für die ganze Dauer
des Aufenthalts liegt stets ein Gedeck für mich auf der Tafel im Konsulat . Hr .
v . Ghersci hat meine Sache zu der seinigen gemacht , und wenn Stadt und Umge¬
gend noch irgend etwas , sey es Inschrift , Dokument , Münze , Werk des Pinsels oder
des Meißels , aus dem Zeitalter der Großkomnenen enthält , so wird es an 's Licht
gezogen . Moscheen , Zitadelle , wo einst die kaiserliche Burg , Festungsthürme und
die verborgensten Winkel der Gartenstadt stehen auf des Pascha 's Befehl meinem

Besuche offen . Die griechische und armenische Bevölkerung , schnell in Kenntniß
gesetzt , daß der „Historiograph von Trapezunt " aus Nemststan in ihre Mauern
gekommen sey , halten es für eine Ehrensache , nach Maaßgabe ihrer Einsicht meine
Zwecke zu fördern . Unter den gegenwärtigen Umständen ist überhaupt kein Schutz

sind so eben von den Assisengericht des Jura abgeurtheilt worden : 7 wurden
zu Einsperrung von je 6 Monaten bis zu 7 Jahren vcrurtheilt , die übrigen
losgesprochen . — Der „ Constitutionnel " sagt , es sei die Absicht der Regierung ,
anstatt 6 ( wie irrig von den Blättern berichtet worden ) nur vier neue Reiter¬
regimenter , und zwar leichte , zu bilden .

Paris . Die Appellationen , welche mehrere Theilnehmer an den Arbeiter -
mentereien gegen zuchtpolizeiliche Urtheile einlegten , sind sämmtlich verworfen
worden .

Das straßburger „ Elsaß " vom 4 . Okt . wiederholt aus dem „ Imperial de
Besanhvn Nachstehendes : „ Der militärische Anblick unserer Stadt wird mit
jedem Tage belebter . Vorgestern haben wir den Generalstab und 1 Bataillon
vom 11 . Linieninfanterieregiment anlangen sehen , durch dessen Gegenwart die
jetzige Stärke unserer Garnison auf nahe an 6000 Mann erhoben wird . Am
nämlichen Tag verweilten 313 junge Soldaten aus dem Cher in Besanyon
auf ihrem Marsche , um in Straßburg mit dem 7 . Linienregiment sich zu verei¬
nigen . 250 Mann aus der Drome , die gestern angelangt sind , wurden in das
11 . eingerciht , das den 3 . Oktober noch 230 Mann aus Aveyron und den 4 .
129 Mann aus Lozere erhalten wird . Alle Truppen , alle Rekruten geben
Beweise von dem trefflichen Geist , der sie beseelt , und diese ausserordentliche
Bewegung , weit entfernt den Interessen der Industrie , des Handels und des
Ackerbaues zn schaden , scheinen im Gegentheil ihnen förderlich zu seyn . In
allen Hütten und Werkstätten wird thätig gearbeitet , der Ueberfluß und die gute
Eigenschaft der Weinlese verdoppelt auch noch in diesem Augenblick den regsa¬
men Lebensantrieb unserer Bevölkerungen . "

Man liest im „Memorial de Rouen ", vom 30 . Sept . (was freilich noch
sehr der Bestätigung bedarf ) : „ Man schickt unS folgende aus London in Paris
auf ausserordentlichem Wege am Montag den 28 . l . M . angelangte Nachricht
zu : Der Rath , welcher sich heute versammeln sollte , wird nicht statt haben , in

Folge einer sehr lebhaften Opposition , die sich in der Sitzung vom Samstag
gegen Lord Palmerston , iu Betreff der russischen Flotte , geäussert , indem dieser
dieselbe durch die Meerenge von Gibraltar passtren lassen wollte . Lord Pal¬
merston erhielt eine Stimme mehr , und er bekümmerte sich nichts darum , ob er in
einer andern Rathssitzung Wechselfällen sich aussetzte , die zuletzt gegen ihn sich
wenden könnten . Hr . Guizot , dessen warme Vermittlung mächtig auf die Mei¬

nung der opponirenden Minister gewirkt hatte , ist von diesem schlechten Resul¬
tat betroffen . „ Sie wollen also durchaus den Krieg, « rief er aus , „gut , sie
werden ihn haben ." Die französische Regierung wird diese Nachricht durch ei¬
nen unmittelbar von Hrn . Guizot abgeschickteu Kurier erhalten haben ."

" r . Algier , 21 . Sept . Die Kolonne des Generals Changarnier ist von
der Expedition gegen Ben Salem zurück . Es gehen fortwährend Konvois nach
Blida ab . General Changarnier bricht bald wieder mit 6000 Mann gegen
Miliana auf . — Aus Scherschel sind Nachrichten eingetroffen ; wie es heißt ,
soll der Hafen dieses Platzes einer "der wichtigsten Algeriens werden .

Großbritannien
* London , 30 . Sept . I . D . die Fürstin von Hohenlvhe -Langenburg , die

Prinzessin Therese und der Prinz Philipp Ernst von Hohenlohc - Schillingsfürst
sind gestern aus Windsorschloß nach Dover abgereist , um sich dort zur Rückkehr
nach dem Festlande eiuzuschiffen . — Corker Blätter berichten , daß das 88ste
Regiment von Dublin nach Cork zur Einschiffung nach dem Mittelmeere in dem
Linienschiff „ Adelinde " ( 120 Kau . ) abgegangcn ist ; ferner , daß sich das 42ste
Regiment im „ Howe " ( 120 K .) ebendahin einschiffen wird ; endlich , daß die

„ Britannia " ( 120 K . ) in Cork anlegen wird , um daselbst starke DetaschementS
von Rekruten für fünf der im Mittelmeere dienenden Regimenter — das 5te ,
7te , 47ste , 59ste und 60ste — einzunehmen .

Italien .
Sicilien . * r . Neapel , 28 . Sept . Die Anwesenheit des Grafen Lie -

dekerke-Beaufort , Botschafter des Königs der Niederlande bei ' m heil . Stuhle ,
in unfern Mauern , blieb lange ein Geheimniß für Jedermann , und nun , nach¬
dem dieser Gesandte unsere Stadt verlassen , kennt man erst die Wichtigkeit sei¬
nes Auftrages . Es handelt sich um nichts Geringeres , als eine Allianz zwi¬
schen den Seemächten zweiten Ranges , um die Grundsätze einer bewaffneten
Neutralität , die durch die Verbindung der nordischen Mächte im Jahre 1780 ,
erneuert im Jahre 1800 , geschlossen worden war . Die durch den Traktat vom
15 . Juli möglich gewordenen Fälle haben den König der Niederlande veran¬
laßt , den Höfen von Sardinien , Neapel und Toscana den erwähnten Neue¬
rungsantrag zu machen . Das tun,,er Kabinet , heißt es , ist dieser Allianz
nicht abgeneigt , und was Neapel betrifft , so soll der Traktat seinem Abschlüsse
nahe seyn .

Niederlande .
Haag , 29 . Sept . Die heutige „ Staats - Conrant " enthält einen kön . Be¬

schluß vom 24 . Sept . , der die Erklärung enthält , daß das Grundgesetz des Kö¬
nigreichs der Niederlande im Hcrzogthum Limburg die nämliche Kraft wie in
den übrigen Theilen des Königreichs haben und dort verkündiget werden soll .

Amsterdam , 1 . Okt . Man ist in Betreff der Nachricht von des Königs
zu erwartender Abdikation ruhiger geworden und neigt sich nun zu der Meinung ,
daß aus diesem Ereignisse nicht etwa neue für das Land ungünstige Verwicke¬

lungen veranlaßt werden könnten . Das Vertrauen hob sich deshalb wieder
mehr . In unser » inländischen Fonds kamen nicht nur keine neuen Verkäufer zum
Vorschein , sondern viele , welche gestern im ersten panischen Schrecken ihre Stücke

weggcworfcn hatten , kauften heute ihre Fonds wieder zurück . Nur Integrale

im Orient kräftiger und nachdrucksamer als der österreichische , weil der Kaiser , wie
cs scheint , seine auswärtigen Repräsentanten und Funktionäre mit großer Sorgfalt
und entschiedenem Glücke wählt , und dann weil die Türkei in ihrer Noih die Oc-

sterretcher allein für eben so starke als gerechte und uneigennützige Freunde hält .
Von Seite der andern Rathgeber fürchtet man hinterher etwas weitläuftige Rech¬
nungen . „ Moskof Sera ! ,« sagte halblaut und mit scheuem Blicke der türkische
Gondolier in Busukdere , indem er auf das Hotel des Hrn . v . Butenieff deutete .

( Schluß folgt .)

Verschiedenes .
* Karlsruhe 5 . Okt . Wir erfüllen eine angenehme Pflicht , indem wir auf das

morgende Spiel des Hrn . Heinrich Wolf im grvßherzogl . Hoflheater aufmerksam machen ,
und glauben uns den Dank derer zu verdienen , welche — durch diese Notiz etwa veran¬
laßt — sich den Gennß verschaffen werden , diesen Künstler zu hören , dessen Anspruchlo -

sigkeit und Bescheidenheit wohl allein die Ursache sind , daß sein auf seinen zahlreichen
Reisen allgemein anerkanntes und mit großem Beifall gelohntes Verdienst eines eben so
tüchtigen als glänzenden Geigenspiels , minder laut uns gerühmt worden ist . K .

Frankfurt a . M ., 29 . Sept . Meyerbeer wird Ende Oktobers von Baden hierher
zurückkehren und dann zunächst nach Berlin gehen . Seine neueste Oper „ der Prophet "

wird , wie man hört , im nächsten Frühjahr zur Aufführung kommen .
(Die Armen in England .) Man räsonnirt so viel über Deutschland und

seine Armuth , daß man oft glaubt , bei uns müsse es doch ganz erschrecklich aussehe » ,



1677
nahmen wenig Theil an dem Steigen der übrigen holländischen Fonds . In
Betreff des Gerüchtes von der Abdikation ist eine offizielle Bestätigung nicht vor
den ersten Tagen der folgenden Woche zu erwarten . (Haudelsbl . )

Oesterreichische Monarchie .
Von der polnischen Gränze , 21 . Sept . Sie wünschen zu wissen , waS es

mit der in verschiedenen auswärtige » Blättern besprochenen Entdeckung einer
sogenannten Militärverschwörung in Galizien und mit der damit in Verbindung
gebrachten Untersuchung gegen wiener Studirende für eine Bewanbtniß habe .
Ich kann Ihnen über diese Sache einige Notizen mittheilen . Im Regiment
Mazzuchelli , das seinen Werbbezirk in Galizien hat und gegen den weisen
Brauch des Verlegungssystems ununterbrochen in jenen Gegenden stationirt ist,
die seit dem Ausbruch der polnischen Revolution durch politische Umtriebe aufge¬
regt worden sind , gab es ein paar Lieutenants , die — unzufrieden mit dem
langsamen Vorrücken in Friedenszciten — den Lockungen der Emissäre , die uns
von der polnischen Emigration ans Frankreich und England dnzendweise zuge-
sendet werden , ein williges Ohr liehen , und sich mit ihnen zu dem Zweck der
Wiederherstellung des alten Königreichs Polen oder vielmehr der polnischen Re¬
publik verbanden , auch noch 6 bis 8 Lieutenants , einige Unteroffiziere und Ka¬
detten von dem Regiment Mazzuchelli , dann ein paar Offiziere und Unteroffi¬
ziere von den Regimentern Baron Kndelka und Graf Nugent , sodann einige,
zum Theil relegirte Studenten nnd verarmte Gutsbesitzer in ihr Netz zogen.
Möglich , daß noch einige Andere affilirt waren ; diese mögen jedoch jedenfalls
klüger gewesen scyn und sich mehr in den Hintergrund gestellt haben . Im
Ganzen find es 25 bis 30 Militärs , die als der Theilnahme an der geheimen
Verbindung schuldig , der strafenden Gerechtigkeit in die Hände gefallen sind,
und wehe den Rädelsführern , wenn sic ^die ganze Strenge der Militärgesetze
trifft ! Sie sehen übrigens hieraus , daß die Benennung Militärverschwörung
dieser im Keim erstickten tollen Verbindung sehr uneigcntlich beigelegt wird , und
so ist es auch mit den sogenannten demagogischen Umtriebe » , die in Wien unter
einigen Studenten der Medizin und Technik entdeckt worden seyn sollen , nnd
worüber eine sehr unfruchtbare Untersuchung geführt worden ist . karturiuut
moutes , naseetur riäieutu « mu « . Doch ist all ' dieses Getriebe nicht ohne
Bedeutung für die Zukunft ; denn es lehrt uns , daß die revolutionäre Propa¬
ganda die Heranwachsende Generation in ihre blutigen Plane hineinzieht , und
daß unsere Kinder , wenn die Negierungen nicht sehr wachsam sind , nicht viel
Gutes zu erwarten haben . ( A . Z . )

Schweden nnd Norwegen .
Stockholm , 25 . Sept . Bischof Tegnvr ist gestern- mit dem Dampfschiff

„Swerige " von hier wieder abgegangen , um sich nach Weriö zu Hause zu be¬

geben . Seine Gesundheit hat sich nicht unbeträchtlich gebessert. — Staatsrath
Grubbe hat am 23 . d . seine Stelle als Chef des kirchlichen Departements an¬
getreten . Hingegen ist vom Frhrn . Ehrenborgh zum zweiten Male seine Ab¬
lehnung der Justizministerstelle erfolgt .

Spanien .
*r . Madrid , 25 . Sept . Aus Barcelona weiß man , daß Espartero in

Begleitung der HH . Linage , Chacou und Cortina nach Madrid abgegangen ist .
*r . Nach dem Eco von Aragonien vom 26 . Sept . wird dem Espartero in

Saragossa bei seiner Durchreise ein feierlicher Empfang vorbereitet . Er soll als
förmlicher Herrscher von Spanien behandelt werden .

T ürtei und Aegypten .
Konstantinopel , 16 . Sept . Ter Bann ist über Mehemed Ali bereits

ausgesprochen . Bei der großen Versammlung der Ulcmas , unter dem Vorsitz
des Mufti , zeigte sich fast keine diffentirende Meinung ; nur zwei Stimmen er¬
hoben ein Bedenken , erklärten sich jedoch bei den lakonischen Antworten , die
der Körper der mohamedanischen NcchtSgelehrten auf die gestellten Fragen zu
geben pflegt , übereinstimmend mit den übrigen . Dann erst schritt die Pforte
zur Ernennung der Paschas für Syrien . Jzzct Mehemed Pascha ward znm
Gouverneur von St . Jean d 'Acre , als dem wichtigsten Punkt in ganz Syrien ,
ernannt . Diese Ernennung wurde jedoch im Verfolg der Verfügung über die
übrigen Besitzungen des Vizekönigs abgeändert , und der genannte Pascha , der
sich eines großen Vertrauens bei der Pforte erfreut , zum provisorischen Gou¬
verneur von Aegypten und znm Seraskier in den syrischen Paschaliks erhoben .
Dies dürfte zur Folge haben , daß Jzzet Mehemed Pascha das Kommando über
die osmanische Armee am Taurus an der Stelle Hafis Paschas übernimmt ,
oder im Fall die Armee des Taurus nicht zu aktiven Operationen gegen Ibra¬
him bestimmt wäre , das Kommando sämmtlicher türkischen ErpeditivnStrnppen
in Syrien erhielte . Jzzet Mehemed Pascha ist auS der Zeit des russischen Kriegs
als ein tapferer und umsichtiger Mann bekannt . Er wirkte im Jahr 1828 als
Kapudan Pascha zur Vertheidigung Varnas mit , und befehligte eine Zeit lang
die Besatzung dieser Stadt . Als damals Jussuff mit den Truppen unter sei¬
nem unmittelbaren Befehl plötzlich in das russische Lager überging , und ihnen
gebot , ohne alle Uebereinkunfl das Gewehr zu strecken , sah sich der vcrrathene
Kapudan Pascha genöthigt , mit der geringen Mannschaft , die ihm noch zu
Gebote stand , in die Zitadelle zu flüchten , und vertheidigte sich mehrere Tage
mit ausgezeichneter Tapferkeit gegen die Angriffe des russischen Belagerungs¬
korps , und erhielt dann mit wenigen Getreuen eine Kapitulation , vermöge de¬
ren er sich in das Lager des Omer Vrione zurückziehen durfte . Der damalige
Großwessier , Mehemed Selim Pascha , ward vom Sultan abgesetzt, weil er
zur Entsetzung Varnas nicht mit gehöriger Kraft mitgewirkt hatte , und Jzzet
Mehemed Pascha , an seine Stelle ernannt , empfing nicht allein das Siegel

absonderlich im Gegensatz gegen andere Länder . Aber da besehe sich Einer einmal Eng¬
land ! Wahrhaftig , es möchten einem bei solchem Bilde die Haare gen Berg stehen . —
Von 11,000 Häusern in Nottingham sind 8000 , Stücken an Rücken gebaut , ohne Lust
und Ventilation ! In Liverpool gibt es 7802 bewohnte Keller , dunkle , feuchte , unrein¬

liche Behausungen mit unvollkommenem Luftzug ; darin wolint der siebente Theil der gan¬
zen Bevölkerung , von welcher 39,000 der arbeitenden Klasse angehören . Ausserdem gibt
es 2270 von 2 bis zu 6 Familien bewohnte Höfe , unter denen wenige mehr als einen
Ausgang haben : lauter ungesunde Wohnungen , ohne Sonnenschein und beständig mit

feuchten und schädlichen Dünsten erfüllt . In Manchester leben von 123,232 Arbeitern
14,960 gleichfalls in Kellern , und in Bury ( Lancasyire ) ist ein Drittheil der arbeitenden
Klasse so schlecht versehen , daß in 773 Häusern ein Bett auf 4 , in 207 auf 5 , und in
78 eines nur auf 6 Personen kommt . In Bristol haben 46 unter 100 aus der arbeiten¬
den Klasse nur ein Zimmer für eine ganze Familie . In Leevs ist cs kaum besser ; in

Glasgow aber ist das Elend dieser armen Wesen eine wahre Schmach für ein christliches
Lanv . „ Hier "

, sagt Dr . Cowan , „ leben 30,000 Iren und Hochländer , die sich in Schmutz ,
Verbrechen und Elend in den Kellern und Wynds oder Höfen dieser reiche » Stadt wahr¬
haft herumwälzen . Zu Zehn und Zwanzigen liegen sie unter Lumpen jede Nacht auf
der Hausstur . Die Keller sind Bier - und Branntweinläden , uno eine Menge junger
Mädchen ist bei der Polizei eingekommen , sie ans diesen Oertern , wo ein oder zwei Jahre
sie in den Lastern der Trunkenheit und Ausschweifung völlig verhärten und einem frühen
Tode entgegenführen , zu retten . " Gibt ' s nun eine ähnliche Lage der Armen in ganz
Deutschland ? In Süddeutschland einmal gewiß nicht .

— Havre besitzt gegenwärtig 35 Dampfboote, . die es mit folgenden Orten in Ver¬

bindung setzen : mit Rouen 5 , Morlair 1 , Cherbourg 2 , Honfieur 3 , Caen 2 , London 2,
Rotterdam 1 , Hamburg 3 u . St . Petersburg 3 Schiffe , wozu noch 13 Schlepp - Dampf -
boote kommen. Die 22 engl , und 13 sranzös. Maschinen besitzen 3617 Pferdekraft und

des Großherrn als Symbol der höchsten Machtvollkommenheit , sondern auch das
gesammte Vermögen des abgesetzten Großwessiers . Allein noch vor der Eröff¬
nung des Feldzugs im Jahr 1829 mußte Jzzet Pascha das von ihm bei Aidas
bezogene Lager verlassen und dem neu ernannten Großwessier , Reschid Mehe¬
med Pascha , Platz machen . Der Ruhm , den sich Reschid in Griechenland er¬
worben hatte , zum Theil auch Feindschaften und Kabalen in Konstantinopel
scheinen damals Jzzct Pascha das Armeekommando aus den Händen gewunden
zu haben . Wie gesagt , steht der neue Gouverneur von Aegypten in dem Rufe
eines persönlich tapfern , vorsichtigen und unbestechlichen ManneS . Eigenschaf¬
ten , die ihn allerdings zu der großen Bestimmung befähigen , die er so eben
von der Pforte erhielt . Nach diesen Maaßregeln ocr hoben Pforte ward vor¬
gestern von hier aus den Konsuln der vier Mächte in Aegypten die Weisung
zugeschickt , Alerandricn sogleich zn verlassen , und sich vor ihrer Abreise mit
Mehemed Ali in keine weitere Kommunikation einzulassen . Die Berichte ans
Aegypten melden , daß Hr . Hodges bereits am 8 . sich zn einer Reise nach der
syrischen Küste anschickte , um sich mit dem kominandirenden Admiral über die
zu treffenden Maaßregeln zu besprechen. Man glaubt hier , daß Hr . Hodges
diesen Vorwand blos nahm , um ohne Aufsehen fortznkommcn . — Baron Lie -
ven hat sich dieser Tage mit Reschid Mehemed Pascha , dem hiesigen Gcneral -
genieinspektvr , nach Asien begeben , um das Terrän zu rekognoSziren , und die
zu einem Lager günstigsten Plätze aufzunehmen . Man glaubt , die Umgegend
von Nikomedicn dürfte sich zu diesem Zweck als die vorzüglichste Gegend sowohl
in taktischer als in Rücksicht der Gesundheit der Lage erweisen . ( A . Z . )

— In einer Korrespondenz des londoner „ Morning Chronicle " aus Kon¬
stantinopel , ä . ä . 2 . Sept . , findet sich folgende Stelle : „ Am letzten Montag
hatte Reschid Pascha eine zweistündige Konferenz mit Baron Stürmer und Hrn .
Pisani . Ich habe Grund zu glauben , daß es sich darin von der Frage han¬
delte , ein österreichisches Truppenkorps auf der Küste von Syrien zu verwenden
— eine Maaßregel , welche England sehnlich wünscht , weil es mehr als irgend
eine andere Macht dabei interessirt ist , daß die orientalischen Angelegenheiten
eine schnelle Entwickelung finden . In der That , so lange Mehemed Ali die
Bedingungen des Quadrupelvertrags nicht angenommen hat , sind die direkten
Verbindungen Englands mit Indien über den Isthmus von Suez stündlich ge¬
fährdet .

"
Amerika .

Brasilien . Ein Schreiben aus Rio de Janeiro vom 23 . Juli enthält
Folgendes über den neuesten Umschwung , wodurch die GroßjährigkeitSerklärung
des Kaisers Don Pedro H . erfolgte : Hier ist es zu einer blutlosen Revolution
gekommen , die aber für die Zukunft des brasilianischen Reichs von unberechen¬
barer Wichtigkeit ist . Der Kaiser D . Pedro II . ( geb . den 2 . Dez 18 ^ 5 also
noch nicht 15 Jahre alt ) ist für volljährig erklärt und hat somit die Zügel der
Regierung ohne Regentschaft übernommen . Bekanntlich war ein Vorschlag in
diesem Sinne schon früher gemacht , und mit einer Mehrheit von nur zwei
Stimmen im Senat abgelehnt worden , und zwar nicht sowohl deshalb well
man die Volljährigkeitserklärung selbst für unzweckmäßig hielt , sondern weil
man darüber nicht einig werden konnte, ob die Generalversammlung des Reichs
das Recht habe , eine solche Veränderung vorzunehmen , ohne zuvor Instruktionen
von den Wählern cinzuholen . Als Hauptgrund für die Volljährigkeitserklärung
wird angegeben , daß nach der Konstitution der oder die nächste Verwandte des
Kaisers , sobald er oder sie 18 Jahre alt seyn würde , die Regentschaft angctreten
haben müßte — also würde die Prinzessin Donna Jannaria mitt dem 11 . März
1841 Ncgentin an der Stelle des Hrn . Araujo Lima geworden seyn ; ja viele
waren der Ansicht, daß ihr die Regentschaft schon seit dem 11 . März d . I . hätte
zukommen müssen , indem man darüber nicht einig war , ob sich der Artikel der
Konstitution ans den Antritt oder- die Zurücklegung des 18ten Lebensjahrs be¬
zieht . Besonders hat jedoch die Unzufriedenheit mit dem Regenten Araujo
Lima und seinen Ministern eingewirtt . Mit der gespanntesten Erwartung sah
man daher der gestrigen Eröffnung der Sitzung entgegen . In der Depntirten -
kammer herrschte die tiefste Stille , desgleichen unter der großen Masse von Zu¬
schauer» . Der frühere , von Hrn . Antonio Carlos ausgegangsne Entwurf wegen
der mehrerwähnten wichtigen Angelegenheit wurde wieder aufgenommen , und
eben sprach ein Hr . Barreto Pedrvso , als plötzlich der Sekretär eine Zuschrift
des Regenten verlas , wodurch derselbe der Kammer die Ernennung des Hrn .
Bernardo Pereira de Vasconcellos zum Minister des Innern anzeigte . Die
Nennung dieses unbeliebten Namens erregte große Aufregung , die in Wuth
ausbrach , als gleich darauf ein Dekret verlesen wurde , wodurch die Sitzung bis
znm 20 . Nov . d . I . vertagt war . Sinn gab es einen furchtbaren Tumult , man
stieß Verwünschungen gegen die Regierung des Regenten ans und ließ im Saal
und auf den Tribünen die Volljährigkeit Don Pedro 's II . mit wildem Enthu¬
siasmus hoch leben . Nach einander erhoben sich die HH . Ant . Carlos , Marti »
Francisco , Alvares Machado und Limpo de Abreu , und protestirten gegen die
Maaßregel eines verworfenen Ministeriums , welches dem Reiche sein einziges
Rettungsmittel rauben und dasselbe in Bürgerkrieg verwickeln wolle ; der Thron
selbst sey durch diejenigen gefährdet , welche die legitimen Rechte der kais. Prin¬
zessin usnrpirt hätten u . dgl . ui . Jedes Wort wurde mit Beifall und Verwün¬
schungen gegen den neuen Minister begleitet , dem man die empörendsten Bei¬
worte beilegte . Das versammelte Volk hatte eine drohende Haltung angenom¬
men . Die Mehrheit verließ den Saal , um sich mit dem Senat zu vereinigen
und sich mit demselben in permanenter Sitzung über die Krisis zu berathen .
Unterwegs schwollen die begleitenden Volksmassen bedeutend an . In der Ge -

zwar haben 8 Sch . 30 bis 55 , 10 Sch . 70 bis 110 , 12 Sch . 120 bis 140 und 5 Sch .
160 bis ISO Pfervekr . Von den Maschinen arbeiten 28 mit Nieder - und 9 mit Hoch¬
druck . In Bezug auf das Alter fahren 3 Dampfschiffe 13 , 2 D . 12 , 4 D . 6, 3 D . 4 ,
9 D . 3 , 4 D 2 , und 6 D . 1 Jahr .

DieNose .
Dort in jenem fremden Garten
Siehst du nicht die Rose stehn ?
O wie wollt ich ihrer warten ,
Dürft ich sie als meine sehn .

Alles wollt ich für sie geben ,
Liebe , Freude , Lust und Schmerz ;
Wollte nur der Rose leben ,
Weihen ihr mein schlagend Herz .

Wollte sie so liebend pflegen ,
Meiner Seele höchste Lust ,
Unv bei Stürmen wollt ich hegen
Sie an meiner warmen Brust !

Ja ich wollte Alles geben ,
Was an mich das Glück nur gab ,
Böte selbst mein junges Leben ,
Legte man sie mir in 's Grab .

Eugen Huhn ,
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sammtsitzung wurde nunmehr beschlossen , eine Deputation an den Kaiser zu
senden , um ihm die gefahrvolle Lage des Reiches vorzustellen und ihn um die

Uebernahme der Regierung zu ersuchen. Mittlerweile umgaben über dreitau¬

send Bürger den Sitzungssaal , und die Zöglinge der Militärschule schlossen sich
bewaffnet dem Volke an , welches einige Senatoren zu beschwichtigen suchten.
Die Deputation ersuchte den Kaiser , die Zügel der Regierung selbst zu überneh¬
men , um den bedenklichsten Unordnungen vorzubengen . Nach einigen Bespre¬
chungen erließ der Regent ein noch von dem verhaßten Minister Vasconceüos

kontrasignirtes Dekret , wodurch das Vertagungsdekret in Betracht der ausser¬
ordentlichen Umstände zurückgcnommen und die Versammlung auf heute berufen
wurde . Die Deputation kehrte eiligst nach dem Sitzungssaal zurück . Die von

ihr mitgebrachten Nachrichten erzeugten den größten Enthusiasmus , und das
Militär sraternisirte mit dem Volk . Ueber die Verhandlungen in der Nachts
abgehaltcnen Sitzung sind die Berichte unserer Blätter nur unvollständig , weil
alle Setzer sich der freiwilligen Versammlung der Nationalgardisten augeschlossen
haben , welche bis heute Mittag auf dem Campo da Acclamayao zusammen
blieb . Die Nacht hindurch war die Stadt allgemein und freiwillig erleuchtet .
Heute trat die Generalversammlung wieder zusammen , in deren Milte der Kai¬

ser, Don Pedro II - , nachdem er für volljährig erklärt worden , den Eid auf die
Konstitution leistete und die Zügel der Negierung übernahm . Der erste Schritt
des neuen Monarchen war die Ernennung eines neuen Ministeriums . Die

Hauptstadt ist vollkommen ruhig . Von der neuen Ordnung der Dinge ver¬

spricht man sich viel Gutes , besonders für die Herstellung der Ruhe in den süd¬
lichen Provinzen , indem die dortigen Insurgenten wiederholt erklärt haben , sich
nur dem Kaiser selbst zu unterwerfen . DaS neue Ministerium besteht aus frei¬
gesinnten , aber gemäßigten Männern , unter denen besonders der Name Andrada

guten Klang hat ._ (H . C . )
Baden .

* Krautheim , 1 . Okt . Vor einigen Tagen ereignete sich der unglückliche
Fall , daß ein Landmann von Untcrwillstadt von einem Faselochsen im Stalle
durch einen Stoß so gefährlich verletzt wurde , daß in einigen Stunden der
Tod erfolgte . Dieser Unglücksfall ist besonders dem Umstande zuzuschreiben ,
daß der Stall viel zu eng und klein , es daher unmöglich war , dem Stoß des

gereizten Thiercs auszuwcichen .
* Mannheim , 4 . Okt . Gestern früh wurde die den 1 . d . begonnene

Streife gegen den vom benachbarten hessischen Gebiete signalisirten Wolf (sh .
gestr. Karlsr . Ztg . „ von der Bergstraße " ) fortgesetzt, jedoch ohne besseren Erfolg ,
indem sich zwar nicht verkennen ließ , daß das fragliche Raubthicr in den be¬

nachbarten Revieren gehaust habe , neuere Spuren , auf badischem Boden we¬

nigstens , aber nicht aufgefunden werden konnten .
* Stockach , 1 . Okt . In der Nacht vom 29 . auf den 30 . v. M . brach

in der Scheune des Bürgermeisters Kästle zu Oberschwandorf Feuer aus und

griff so schnell um sich , daß nicht nur das mit der Scheuer unter einem Dache
stehende Wohngebäude mit allen Mobilien , Früchte » und Futter ein Raub der

Flammen wurde , sondern es brannten auch weitere drei Wohngebäude nebst
Scheuern gänzlich nieder . Von Mobilien nnd Früchten war nur wenig versi¬
chert , daher der Schaden sehr beträchtlich ist . Der Verdacht einer Brandstif¬
tung liegt schon darum sehr nahe , als bereits vor einigen Monaten in der

Scheune des Bürgermeisters Kästle ein sol cher Ve rsuch gemacht wurde .
Wiederholte Nachrichten .

*r . Paris , 2 . Okt . ( Telegraphische Depesche.) Marseille , I . Okt . »Malta ,
27 . Sept . Der franz . Konsul an den Rathspräsidenten . Der den 20 . d . von
Beirut abgegangene „ Promvthve " hat gemeldet , daß nach einer Beschießung
von neun Tagen die Stadt in Asche verwandelt worden sey . Die Aegyplier
räumten sie in der Nacht , und die Verbündeten nahmen Besitz von der Stadt .
Der „Oriental " , der Alerandrien den 24 . d . verlassen hat , berichtet , daß der

Entsetzungsfirman Mchemed Ali 's demselben den 21 . durch die Generalkonsuln
der vier Mächte mitgetheilt worden sey , gleich darauf nahmen sie ihre Fahnen
ab , und zogen sich an Bord ihrer Fahrzeuge zurück ." — Die Wirkung dieser,
erst heute durch den „Moniteur " bekannt gemachten Depesche läßt sich kaum

beschreiben , die Spannung ist auf das Aeusserste gestiegen ; die Meinungen
sind gethcilt über die von dem Ministerium zu nehmenden Maaßregeln .
— Die Nachrichten aus den Departementen lauten kriegerisch; die Weisungen

zur Mobilisirung der Nationalgarde sind bereits nach allen Seiten ergangen ;
als letzter Termin ist der 1 . Januar festgesetzt . — Seitdem der » Moniteur "

die wichtige Nachricht aus Syrien mitgetheilt , ist die ganze Stadt in Bewegung ;
in der Morgenstunde fielen die Papiere bei Tortoni um 4 Proz . , von 71 auf
67 Fr . , und bis gegen 2 Uhr , wo die Börse eröffnet wurde , ist keine Besserung

Amsterdam , 30 . Sept . Der Markt war heute sehr gedrückt ; bereits vor
der Börse geschahen mannichfaltige Verkäufe . Das unerwartete Sinken ist,
nach den an der Börse allgemein umlaufenden Gerüchten , Nachrichten aus dem
Haag zuzuschreiben , nach welchen der König beschlossen hätte , zu Gunsten des
Prinzen von Oranten die Krone niederzulegen ; die diesfällige Proklamation
würde demnächst erscheinen ; der König , welcher sich nach dem Loo begeben, habe
den Prinzen von Oranten und den Erbprinzen von Oranien auf nächsten Mon¬
tag dahin beschieden; erst gestern vor der Abreise nach dem Loo soll der König
einige seiner Minister und mehrere Hofleute von diesem seinem Entschlüsse in
Kenntniß gesetzt haben . (Handelsblad .)

*r . Ein den 30 . Sept . in Brüssel eingetroffener Kurier , der nach Paris
geeilt , soll die amtliche Mittheilung der Abdankung König Wilhelms der Nie¬
derlande mitbringen .

Neueste Nachrichten .
*r . London , 1 . Okt . Das Parlament ist flaut einer Anzeige des mini¬

steriellen „ Globe " j bis gegen die Mitte Novembers prvrogirt worden .
*r . Haag , 10 . Oktober . Die Abdikation des Königs bestätigt sich voll¬

kommen . Der Prinz von Oranien hat heute den Miuisterrath davon in Kennt-
niß gesetzt , Montag verfügen sich sämmtliche Kabinetsmitglieder nach dem Loo,
wo die Abdlkationsakte feierlich proklamirt werden wird . Der Kronprinz ( Prinz )
von Oranien , der älteste Sohn , übernimmt die Regierung . Man kann sich
von dem Eindrücke dieses wichtigen Vorgangs kaum einen Begriff machen . Die
amsterdamer Börse ist in der größten Aufregung , man befürchtet ein bedeutendes
Fallen .

*r . Paris , 5 . Okt . Die Herrschaft der Junta ist ihrem Ende nahe . Seit
dem 25 . Sept . ist Madrid nun mit den Vorbereitungen zum Empfange Es -
partero ' s beschäftigt . Man lebt der Hoffnung , daß ein verfassungsmäßiges
Ministerium , die von den Männern der Bewegungspartei vorgeschlagcnen Zen¬
traljunta ersetzen werde. N . S . Der Herzog von Victoria hat bereits seinen
feierlichen Einzug in Madrid gehalten . Er fuhr in einem sechsspännigen Wa¬
gen . Das Ayuntamiento sowie eine unabsehbare Menge Volk ging dem Em -
ziehenden entgegen . Noch blieb keine Zeit übrig , sich mit der Bildung eines
Kabinets zu beschäftigen .

*r . Paris , 3 . Okt . Heute erholt man sich etwas von dem Schrecken, der
sich gestern aller Parteien ohne Unterschied bemeistert hatte . Manche äussern
gar die Meinung , der Handstreich von Beirut sey vielleicht die erste und letzte
Gewaltmaaßregel , um dem Mehemed Ali einmal Ernst gezeigt zu haben . Im
Allgemeinen findet man aber in den 3 telegraphischen Depeschen große Wider¬
sprüche , die erst morgen durch das Eintreffen eines Staatsknriers aus Marseille
ihre Aufklärung finden können. Von der einen Seite heißt es , es sey den 20 .
Alles in Beirut vorbei gewesen ; dann liest man , Ibrahim Pascha wollte den 12 .
die Verbündeten angreifen . Wahrscheinlicher ist, daß Ibrahim gegen den Taurus zu
marschirt . — Telegr . Depeschen . 1 ) „Marseille , 1 . Okt . , halb 4 Uhr Nachmit¬
tags . Der Direktor des SeediensteS an den Minister der Marine . Die von
dem engl . Pakekboot „ Adler " mitgebrachten Briefe sind noch nicht ausgegeben
worden ; allein ein Malteser Blatt meldet , daß Beirut von der engl . Flotte in
Asche verwandelt worden sey , daß 7500 Mann Türken , Oesterreicher nnd Eng¬
länder gelandet hätten und nahe bei der Stadt gelagert wären ; endlich , daß
Ibrahim Pascha 2 Stunden von ihren Vorposten entfernt stand und zum An¬
griff sich vorbereitete , wenn die erwarteten Verstärkungen eingetroffcn seyn wür¬
den . Alerandrien war blokirt .

" 2 ) Marseille , 2 . Okt . , 11 Uhr Morgens .
„ Alerandrien , 17 . Sept . Der Generalkonsul an den Ministcrrathspräsiden -
ten . Die Feindseligkeiten haben in Syrien begonnen . Die englischen und
österreichischen Geschwader , nachdem sie Beirut und einige Punkte in der Um¬
gebung beschossen , haben den 11 . September 6 bis 8000 Türken mit 12 Stück
Kanonen an 'S Land gesetzt . Ibrahim Pascha , der zu Beirut war , schickte sich
an , sie den andern Tag anzugreifen . Der Libanon war ruhig . Die Franzo¬
sen hatten sich eingeschifft. Die Nationalfahne wehte noch auf bem Hause des
französischen Konsuls ." — Gestern wurden eine Menge Gerüchte in Umlauf
gesetzt , wovon sich aber auch nicht eines bestätigt . Der kleine und der große
Moniteur fd . h . der Moniteur parisien und der Moniteur universelj beschränken
sich darauf , die telegraphischen Depeschen mitzutheilen . Dennoch war gestern
stark von einer Ministerveränderung die Rede . Die Stimmung ist im höchsten
Grade gereizt , dennoch gibt sich die Friedenspartei nicht geschlagen . — Nach¬
schrift : Der Staatsgerichlshof hat in geheimer Sitzung bis 5 Uhr deliberirt .
Man glaubt , daß das Urtheil morgen gesprochen werden wird . — Gegen Ende
der Börse hieß es , Hr . Guizot sey von London zurückberufen.

Nedigirk unter Verantwortlichkeit von C . M a ck l o t.

Auszug auö den karlSru her Witterung S -
b e , bachtun gen .

4 . Oktbr . Barometer . Therm . Wind j Witterung .
M . 6 -/ . U. 27 Z . 9,OL. 2,5G . üb . O SO !zieml . heiter , Reif ,
Nm . 2 - 27 - 9,0 - 10,5 - üb . O NO szieml . heiter , Reif ,
N . 9 - 27 - 9,4 - 5,1 - üb . O NO Isast trüb .

V erdünstung 0,07 ; Feuchtigkeit 0,75 ; Bewölkung 0,60 .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , 6 . Oktober : FluchundSegen ,

Drama in 2 Aufzügen , von Houwald . Hr . Widmann :
Sebaldo , als Gast . Hierauf : Die Bekennt¬
nisse , Lustspiel in drei Aufzügen , von Bauernfeld .
Zwischen dem ersten und zweiten Stücke Konzert für
die Violine von Benot , vorgetragen von Hrn . Hein¬
rich Wolfs . Nach dem Lustspiele : Variationen über
ein Thema aus den Hugenotten , komponirt von Hein¬
rich Wolfs , vorgetragen von demselben.

Todesanzei ge .
s4000 . 1j Offenburg . Allen unfern Ver¬

wandten und Freunden machen wir hierdurch die
traurige Anzeige , daß es dem Allmächtigen gefallen
hat , unfern geliebten Vater und Schwiegervater
ökaver Goering heute früh 4 Uhr , nach ^ wö¬
chentlicher schmerzhafter Krankheit , in einem Alter
von noch nicht vollendeten 50 Jahren , von dieser
Erde abzurufen .

Wir bitten um stille Theilnahme an dem uns
betroffenen schmerzlichen Verluste .

Offenburg den 30 . Sept . 1840 .
Lav . Goering .
Therese Goering .
Lisctte Seramin geb . Goering .
L. Ser am in .

( 3993 .3) Karlsruhe .
Winter -Boocksking ,

französische und englische , sind bei uns in

großer Auswahl eingetroffen .
E . u . B . Höber.

( 4002 . 1) Karlsruhe . ( Pserdeversteigerung .)
Nächsten Freitag , den 9 . Okt . d . I ., Vormittags 9 Uhr ,
werden im Kasernenhofe zu Gottesaue

zwei ausrangirte Zugpferde
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1840 .
Aus Auftrag des großh . Kommandos der Artilleriebrigade .

G . Koch ,
Regimentsquartiermeister .

( 3973 . 2) Durlach . ( Wein -
uno Fässerverkauf . ) Künftigen

^Mittwoch , den 7 . Oktober d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

werden im Spstaikeller zu Durlach wegen
gänzlicher Räumung des Kellers 10 — 12

Fuder alte , reingehaltene Weine verschiedener Qualität , und

sodann durchaus gute , meist neue , jedoch weingrüne Fässer ,
oval und rund zu verschiedener Größe , ca . 30 Stück an der

Zahl , 28 — 30 Fuder haltend , zum öffentlichen Verkauf aus¬

gesetzt ; wozu die Wein - und Faßkaufliebhaber höflich einge -
taden werden .

( 4003 .7) Königsbach . ( Heu - und
O e h m d v e r st e i g e r u n g .)

Nächsten Monrag , den 12 . Okt . d . I .,
Nachmittags um 1 Uhr ,

läßt der Unterzeichnete in Königsbach und Trais ungefähr
350 Zentner Heu und 150 Zentner Oehmd , vorzüglicher
Qualität , das sich besonders auch zu Schasffutter eignet ,
um baare Bezahlung öffentlich versteigern . Die Zusammen¬
kunft ist in der Kanne zu Königsbach , von wo aus man die
Liebhaber an den Steigerungsort geleiten wird .

Königsbach , den 4 . Okt . 1840 .
Samuel Ungerer , Effigsiedereiinhaber .

( 4001 .2) Karlsruhe . ( Fässer zu ver -
1kaufen . ) Zähringerstraße Nr . 20 find mehrere
lweingrüne Fässer , IS , 20 und 25 Ohm haltend ,
' billig zu verkaufen .

I a k o b W e i l l .

StaatSpapiere .
Parts , 3 . Oktbr . 3proz . konsol . 72 . — . 4proz . konsol .

92 . — . Sprozent . konsol . 102 . — . Bankaktien 2650 . — .
Kanalaktie » 1170 . — . St . Germaineisenbahnaktien 500 . — .
Versailler Eisenbahnaktien , rechtes Ufer , 340 . — ; linkes
Ufer , 230 . — . Orleanser Eisenbahnaktien 425 . — . Straß¬
burg - bas . Eisenbahnaktien 312 . 50 . 5prz . Belg . Anleihe 93 ,
römische do . 94 . Span . Akt . 22 -/ . . Paff . 5 '/, . Neap . 94 . 75 .

Frankfurt , 4 . Oktober . Prz - Paprer . Geld .

Oesterreich . Metalliquesobligationen 5 — 100 -/ .
- do . 4 — 96 -/ .

do . 3 — 76
Bankaktien ex Iliv . 1878 —

- st. 250 Loose bei Rothsch . 118 —
- Partialloose do . 4 156 '/ - —
- st . 500 Loose do . 133
- Bethmann '

sche Obligat . 4 97 —
- do. 4 ' /, 100 —

Preußen . Staatsschuldscheine . 4 — 104 -/ ,
- Prämienscheine . — 75 -/ .

Bayern . Obligationen . 4 — 100
Frankfurt . Obligationen . 3 ' /. — 102

- Eisenbabnaktien » 250st . — 291
Baden . st .SOLoose bei Goll u . S . — 109 -/ ,

100 -/ ,- Rentenscheine .
Obligationen

3 '/ .
SV .

—

Darmstadt . 95 -/ . —
- fl . 50 Laote . 57 -/ , —
- st . 25 Loose . 23 —

Nassau . Obligationen bei Asch . SV . 95 -/ . —
- fl. 25 Loose 21 —

Holland . Integrale . 2V . — 46 -/, .
Spanien . Aktivschuld m . E . 5 — 20 -/ .
Polen . st. 300 Lotterieloose Rth . . .. 69 -/ . —

- do . zu st . 500 . — 75 -/ .

Druck und Verlag von L. Macklot , Waldstraße Nr . 10 Mit einer Beilage .
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